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Regionen-Prozess 
Ein Beispiel 

üIn einer ländlichen Region 
in Schleswig-Holstein ist in 
den Jahren 2016 bis 2018 ein 
αwŜƎƛƻƴŜƴ-tǊƻȊŜǎǎά 
durchgeführt worden. Den 
haben die Gemeinden selbst 
angestoßen, geleitet und zu 
einem erfolgreichen 
Abschluss gebracht.  
 
ü Die folgende Power Point  
Präsentation möchte einen 
Eindruck vermitteln, wie ein 
solcher Prozess ablaufen kann 
und welche Themen dabei 
diskutiert werden. 
 
üDer folgende Fall ist also  
authentisch, dient aber hier  
nur als Beispiel. An ihm 
werden verschiedene 
Probleme und Lösungen im 
Umgang mit Regionen-
Prozessen aufgezeigt. 



Es gibt viele Mitspieler! 
 

 
ü Kirche existiert nicht im 

luftleeren Raum, sondern 
setzt sich mit der 
Lebensrealität der 
Menschen auseinander 

           und geht dabei   
               Kooperationen             
               mit anderen ein: 

 
Å Landwirtschaft 
Å Sportverein 
Å Kommune 
Å Presse 
Å Tourismus 
Å Feuerwehr 
Å Landfrauen  
Å DRK 
Å Professionelle    
Pflege- und 

   Bildungseinrichtungen 
Å Andere Religionen und 
 Konfessionen 



Die Ausgangslage ü In der Beispiel-Region gibt 
es fünf eigenständige 
Kirchengemeinden mit 5 
Pastor*innen auf 4 vollen +  1 
halben Pfarrstelle.  
 
ü Zwischen einzelnen der 
Kirchengemeinden gibt es 
Traditionen der Zusammen-
arbeit, andere haben in der 
täglichen Arbeit bisher wenig 
miteinander zu tun. 

 
ü Die Pastor*innen treffen 
sich monatlich zu einem 
Regionalkonvent. 
 
ü Im Schaubild sind die 
Kindertagesstätten, Fried-
höfe, Gemeindehäuser, 
Kapellen usw. nicht mit 
aufgeführt, können aber 
mitgedacht werden. 



Die einzelne Gemeinde 
 

Die klassische Situation: 
1 + 1 + 1 + 1 + 1 

 
ü Jede einzelne Gemeinde 
 
ü hat eine Pfarrstelle = eine/n 
Pastor*in. 
 
ü In jeder Gemeinde gibt  
es eine alte Dorfkirche als 
Mittelpunkt. 
 
ü Die Pastorin / der Pastor 
wohnt in einem Pastorat vor 
Ort. 
 
ü In jeder Gemeinde gibt es 
einen Kirchengemeinderat 
und Ehrenamtliche, die sich in 
der Gemeindearbeit 
engagieren. 


